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  Chronische Migräne: Krankheitsbild
Wenn Sie im Monat mehr Tage mit Kopfschmerzen als kopfschmerzfreie Tage haben, ist vielleicht eine Chronische Migräne Ursache Ihrer Beschwerden. Damit gehören Sie vielleicht zu den etwa 1,5 Millionen Menschen, die allein in Deutschland darunter leiden.
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 Was ist Chronische Migräne?
 Vielen Menschen und sogar Ärzten ist die Chronische Migräne als Erkrankung, bzw. der Begriff, noch unbekannt. Was viele nicht wissen: Sie ist eine eigenständige Krankheitsform, die sich von anderen Arten des Kopfschmerzes deutlich unterscheidet. Sie kann den Alltag und die Lebensqualität der Betroffenen extrem beeinträchtigen.
 




Üblicherweise tritt Migräne in unregelmäßigen Abständen als anfallsartiger Kopfschmerz auf. Diese gut voneinander abgrenzbaren Kopfschmerzattacken werden auch Episoden genannt. Wird die Migräne immer häufiger und geht eine Migräneattacke nahezu ohne Pause in die nächste über, kann aus der Episodischen Migräne eine Chronische Migräne werden.
 Laut WHO (Weltgesundheitsorganisation) ist eine schwere Migräne eine der am stärksten einschränkenden Erkrankungen. Bei einer chronischen Migräne bestehen seit 3 Monaten oder länger
 	Kopfschmerzen an mindestens 15 Tagen im Monat,
	davon 8 oder mehr Tage mit Migräne.

  Haben Sie im Monat mehr Tage mit Kopfschmerzen als ohne, kann das ein Hinweis auf Chronische Migräne sein.
 
     b
  Was ist Migräne
 Charakteristisch für Migräne, auch als episodische Migräne bezeichnet, sind wiederkehrende Kopfschmerzattacken, die zwischen 4 Stunden und 3 Tagen anhalten. Bei einer Attacke treten starke, pulsierend-pochende oder hämmernde Kopfschmerzen auf. Sie verschlimmern sich bei Bewegung (zum Beispiel beim Treppensteigen oder Bücken). Oft ist eine Kopfhälfte besonders stark betroffen.
 Vielfach kommen zu den Kopfschmerzen noch Übelkeit oder Erbrechen hinzu. Auch kündigt sich die Migräne bei manchen durch eine sogenannte Aura an.
 Der Alltag kann dadurch stark beeinflusst sein. Allein die Angst vor dem nächsten Migräneanfall kann einen normalen Tagesablauf verhindern. Oft fallen Betroffene im Beruf aus oder haben Schuldgefühle, weil sie sich z. B. nicht mehr so intensiv um ihre Familie kümmern können.
 
    c
  Symptome
 	Wiederholte Kopfschmerzattacken, die unbehandelt 4-72 Stunden anhalten
	Meist nur eine Kopfseite betroffen, wobei der Schmerz die Seite wechseln kann
	Dumpfer, drückender Schmerz
	Bewegung (Aufstehen, Gehen, Bücken, Treppensteigen) verschlimmert den Schmerz, er wird stechend, pulsierend oder pochend
	Mittlere bis starke Schmerzintensität, die zu Beeinträchtigung im Alltag führt

 




 Typische Begleiterscheinungen
 	Übelkeit und/oder Erbrechen
	Lichtempfindlichkeit
	Geräusche wie Musik oder Straßenlärm werden unerträglich
	Geruch von z.B. Parfüm oder Blumenduft wird als störend empfunden
	Allgemeines Krankheitsgefühl
	Erhöhtes Ruhebedürfnis und der Wunsch, sich zurückzuziehen
	Appetitlosigkeit 

  

 Migräne begünstigt Begleiterkrankungen
 Menschen mit Migräne leiden häufig zusätzlich an Angststörungen und Depressionen. Zudem haben Migränepatienten ein erhöhtes Schlaganfallrisiko. Auch zeigt sich ein Zusammenhang von Migräne und hohem Blutdruck sowie Herzkreislauf-Erkrankungen und anderen Schmerzerkrankungen.
     d
  Mögliche Vorboten und Auslöser einer chronischen Migräne
 Mögliche Vorboten einer Migräne ohne Aura
 Bereits ein paar Tage vor der eigentlichen Migräneattacke können sogenannte Vorboten Hinweise auf den nächsten Anfall liefern. Etwa 30 % der Menschen mit Migräne ohne Aura beschreiben dieses Phänomen. Mögliche Symptome, die auf eine bevorstehende Migräneattacke hindeuten, sind Stimmungsschwankungen, häufiges Gähnen, Heißhunger oder Appetitlosigkeit, extremer Durst sowie Verdauungsprobleme.
 




Mögliche Vorboten einer Migräne mit Aura
 Zickzack-Formen, Blitze oder Wortfindungsstörungen:
 Bevor der eigentliche Migränekopfschmerz einsetzt, kommt es bei etwa 10-15 % der Migränepatienten zu neurologischen Reiz- und Ausfallerscheinungen. Die sogenannte Aura kündigt die nächste Migräneattacke an. In der Regel klingen die Symptome spätestens nach einer Stunde wieder vollständig ab. Der typische Migränekopfschmerz tritt entweder zusammen mit den Ausfallerscheinungen auf oder etwas verzögert.
 Sehstörungen, die bei geöffneten und geschlossenen Augen auftreten

   	Sehfeldeinschränkung
	Flimmersehen 
	Blendende Kreise oder Vierecke, die sich immer weiter ausbreiten
	Lichtblitze, Zickzackstrukturen oder Sterne vor den Augen

 
 
 

Gefühlsstörungen

   	Taubheitsgefühle in Arm, Bein oder im Gesicht
	Sensibilitätsstörungen, z.B. Kribbeln in Armen oder Beinen
	Essen kann anders schmecken oder geschmacklos werden
	Lähmungserscheinungen

 
 
 

Sprech- und Wortfindungsstörungen

   	Aussprache und/oder die richtige Verwendung von Worten ist beeinträchtigt

 
 
 









 Mögliche Auslöser (Trigger)
 Es gibt bestimmte innere und äußere Einflussfaktoren, die eine Migräne-Attacke begünstigen können. Viele Migränepatienten wissen mit der Zeit, auf welche Dinge oder Situationen bei ihnen eine Attacke folgt. Solch mögliche Auslöser, auch Trigger genannt, sind:
 	Aufregung oder Stress
	Entspannungsphasen nach Stresssituationen, z.B. der abrupte Wechsel vom stressigen Alltag in die erholsame Urlaubszeit
	Schlafmangel oder veränderter Schlaf-Wach-Rhythmus, z.B. durch späteres Zubettgehen oder längeres Ausschlafen am Wochenende
	Körperliche Anstrengung bei Sport, Freizeitaktivitäten oder der Arbeit
	Nackenschmerzen
	Hormonelle Veränderungen durch Periode, Schwangerschaft oder Wechseljahre
	Auslassen von Mahlzeiten 
	Lebensmittel, z.B.:
 Käse, Alkohol, Kaffee und das darin enthaltene Koffein (auch die Reduzierung des Kaffeekonsums), Cola, Schokolade
	Wetterumschwünge und Klimawechsel
 Temperaturanstieg mit plötzlicher Hitze, Luftdruckveränderungen, Föhnwetter
	Düfte und Gerüche
 Parfüm, Zigarettenrauch, Duftbaum im Auto, Raumsprays
	Licht
 Blendende Scheinwerfer, Helles oder flackerndes Licht, Neonlicht

  Mögliche Trigger sind individuell sehr verschieden und können bei jedem anders ausgeprägt sein. Die gute Nachricht: Wenn Sie Ihre Trigger kennen, lassen sich manche davon bewusst vermeiden. Finden Sie Ihre persönlichen Auslöser heraus, indem Sie ein Kopfschmerztagebuch führen. Laden Sie es sich direkt hier herunter.
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   Chronische Migräne - Selbsttest
 Wenn Sie häufig unter Kopfschmerzen leiden, kann unser Selbsttest Ihnen Anhaltspunkte geben, ob Sie Chronische Migräne haben könnten. Machen Sie den Test!
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   Website vorlesen
 
 Website vorlesen

       
 
   Nach oben
 
 Nach oben

 
  


  
      Informieren über …
 
 
 
  	Acne inversa

	Blutkrebs

	Colitis ulcerosa

	Chronische Migräne

	Diabetisches Makulaödem


	Glaukom

	Hepatitis C

	Makulaödem nach retinalem Venenverschluss

	Morbus Bechterew

	Morbus Crohn


	Neurodermitis

	Parkinson

	Psoriasis

	Psoriasis-Arthritis

	Rheumatoide Arthritis


	Spastik nach Schlaganfall

	Überaktive Blase

	Uveitis


Chronisch-entzündliche Erkrankungen
 bei Kindern und Jugendlichen	CED bei Kindern und Jugendlichen

	Kinder- und Jugendrheuma

	Neurodermitis: Infos für Jugendliche

	Schuppenflechte bei Kindern und Jugendlichen






   Online Angebote
 	abbvie.de
	AbbVie Newsroom
	twitter.com/abbvie_de
	youtube.com/user/abbvie
	facebook.com/AbbVieCareDE
	instagram.com/abbviecare_deutschland
	Barrierefreier Zugang

 
 
 



   © 2024 AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG | Impressum | Datenschutz | Nutzungsbedingungen | 
 
 
 







 AbbVie Care Logo
 
 
   
   
   Sie haben einen externen Link gewählt. Wenn Sie auf "Ja" klicken, verlassen Sie die Homepage von AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG. Bitte beachten Sie, dass die AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG für den Inhalt der verlinkten Seite nicht verantwortlich ist. Wollen Sie die externe Seite betreten?

  Ja Nein 
 ×Schließen
 
 
   
               